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Urbane Wegleitung im Genfer 
Vorort Onex

Über 18 000 Personen wohnen in Onex (GE). Der Ort ist damit die sechstgrösste 
Gemeinde im Kanton Genf. Damit Neuzuzügerinnen und Einwohner die städtischen 
Infrastrukturen finden und besser nutzen können, installierte die Gemeinde Onex 
im Frühling 2016 neun CIS-Stelen der SIGNAL AG. 

Bild 1: CIS-Stele am Place du 150ème mit 
Wegleitung in Onex

Bild 2: Stop&Go hat Pensionär Albert  
Gangloff, seit 50 Jahren in Onex GE  
wohnhaft, auf die neuen Stelen  
angesprochen. Seine spontane Reaktion: 
„Onex gibt sich sehr Mühe, unsere 
Lebensqualität zu steigern. Die Informa-
tionssäulen gefallen mir sehr gut.“ 
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Von 1900 bis ins Jahr 2000 ist Onex um 
das 60-fache gewachsen und hat sich 
zu einer typischen Wohn- und Schlaf-
stadt der internationalen Stadt Genf ent-
wickelt. Viele der neuen Bewohner und 
Bewohnerinnen wissen nicht oder nur 
ungenau, wo sich wichtige öffentliche 
Gebäude befinden. 

Signalisationskonzept selbst 
erstellt
„Mit dem Fussgängerleitsystem haben 
wir auf ein Bedürfnis der Bevölkerung 
geantwortet. Es erreichten uns regelmä- 
ssig Anfragen von Einwohnern, die nicht 
wussten, wo sich die Abstimmungsbü-
ros befinden“, so Philippe Courtet, Kom-
mandant der Gemeindepolizei in Onex. 
Da die Finanzen in Onex angespannt 
sind, hat die Gemeindepolizei Onex das 
Signalisationskonzept gleich selbst von 
A–Z entworfen. 

Ziel: Einwohner und Einwohner- 
innen informieren und leiten
„Wir haben im Auftrag des Stadtrats 
zuerst ein übergeordnetes Konzept er-
stellt, in dem Standorte und Inhalte  
definiert wurden. Die Lösung musste 
modular und einfach auf neue Standorte 
erweiterbar ein. Auch suchten wir nach 
einem erprobten und wirtschaftlichen 
Leitsystem,“ so Philippe Courtet. Die 
SIGNAL AG konnte dabei der Gemeinde  
Onex mit ihrer Erfahrung unterstützend 
zur Seite stehen und zum Erfolg des  
Projekts beitragen.

Informationen einfach ersetzen
Frau Neboux vom grafischen Dienst der 
Stadt hat die neun Stelen, (50 cm breit 
und 300 cm hoch) gestaltet. Die Be-
sonderheit des Stelenprinzips: Im unte-
ren Bereich kann die Stadt Inhalte ein-
fach einsetzen und austauschen. Jeden 
Monat werden aktuelle Plakate und In-
formationen in die Stelen eingesetzt. 
„Die Informationsstelen tragen ihren 
Teil dazu bei, die Bevölkerung zu infor-
mieren und eine bessere Lebensqualität  
sicherzustellen“, so Philippe Courtet ab-
schliessend.
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Für weitere Auskünfte  
wenden Sie sich bitte an unsere 
Zentrale in Büren 


